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Englands politiſcher Bantroit
Die Ruhrdebatte

Die beiden Häuſer des engliſchen Parlaments find ſeit vor
geſtern wieder verſammelt Jn der Eröffnungsrede des Königs
wie in den beiden großen Reden des Miniſterpräſidenten Vonar
Law im Unterhaus und ſeines Stellvertreters Curzon ſpielte
natürlich neben den Vorgängen in Lauſanne die Beſetzung der
Ruhr durch die Franzoſen eine Hauptrolle Aber wenn man das
Ergebnis dieſer drei offiziellen Reden vorwegnehmen darf ſo
war es nur eine Beſtätigung des bekannten Standpunktes dex
engliſchen Politik wir verurteilen zwar die Gewaltpolitik Poin
carés aber wir hindern ſie nicht Jm einzelnen gab Bonar Law
manche Schilderungen über den Verlauf der letzten Londoner und
Pariſer Konferenzen die bisher nicht bekannt waren So erfuhr
man daß bereits zur Londoner Konferenz Poincaré mit einem
Ultimatum gekommen war das den franzöſiſchen Einmarſch ins
Ruhrgebiet zur Vorausſetzung aller weiterer Reparationsverhand
lungen machte Daß an dieſer Bedingung auch die Pariſer Kon
ferenz geſcheitert iſt weiß jeder Bonar Law gab ſich nun be
ſondere Mühe dieſe Verranntheit Poincarés zu erklären Sie
entſpringe nicht ſo ſehr dem Wanſche nach Erhalt großer Repara
tionsſummen als vielmehr der das ganze franzöſiſche Volk be
drückenden Furcht vor ſpäterer Revanche von Deut ſch
land Das habe man deutlich daraus erkennen müſſen daß der
engliſche Reparationsplan in Paris kurzerhand abgelehnt worden
ſei obwohl er für Deutſchland untragbare Laſten vorgeſehen und
Frankreich einen Schuldennachlaß bewilligt haben würde der noch
über früher geäußerte franzöſiſche Wünſche hinausgegangen wäre
Für deutſche Leſer bedeuten dieſe Ausführungen nur eine Ve
ſtätigung der Auffaſſung franzöſiſcher Politik die hier ganz be
kannt iſt

Jn der Beurteilung der franzöſiſchen Ruhraktion die er nicht
hätte verhindern können ſtimmte Bonar Law gleichfalls mit der
allgemeinen deutſchen Auffaſſung überein daß die Gewaltmethode
nicht nur Deutſchland ſondern auch Frankreich in großes Unglück
ſtürzen werde Frankreich könne auch dann nicht mehr zurück
wenn die Regierung durch die immer noch ſteigenden Schwierig
keiten zu der Erkenntnis gelangen ſollte daß ſein Raubeinfall eine
Dummheit war Daß auch Deutſchland aus Gründen ſeiner Splbſt
erhaltung von dem beſchrittenen Weg des Widerſtandes nicht zurück
kann davon ſprach der engliſche Premierminiſter nicht Aber er
ging in der Verurteilung des franzöſiſchen Gewaltaktes noch
einen Schritt weiter und gab ſeiner Meinung unverhohlenn Aus
druck daß die Belebung des deutſchen National
gefühls durch Brutalitäten und Vergewalti
gun gen die ſchlechteſten Ausſichten auf eine dauernde Bariedung
Europas gäbe Mit deutlichen Worten rückte er von digſer fran
zöſiſchen Gewaltpolitik ab und ließ keinen Zweifel darüber daß
eine Zurückziehung der engliſchen Truppen aus Köln die im
Augenblick weder von England noch von Deutſchland und Frank
reich gewünſcht werde mit dem Bruch der Entente greichgeſetzt
werden müſſe falls ſie doch noch notwendig werden ſollte So
klang aus der ganzen Rede Bonar Laws zwar der Unperton der
Mißbilligung Poincareéſcher Gewaltpolitik aber doch auch immer
wieder der Wille durch die Entente bis auf weiteres aufrechtzu
erhalten und ſich im Ruhrkonflikt wohlwollender Neu
tralität zu befleißigen Das iſt für Deutſchland deine Ent
täuſchung weil es nach der ganzen bisherigen Einſtellung der
engliſchen Politik nichts anderes erwarten konnte

Auch die andere offizielle Rede die Lord Curzon im Ober
Hauſe hielt brachte keine andere engliſche Auffaſſung zum Aus
druck Nur kritiſierte Curzon noch etwas ſchärfer die jranzöſiſche
Gewaltpolitik und ſtellte noch etwas klarer feſt daß Frankreich
bisher nichts erreicht habe und ſchwerlich etwas er
reichen werde Er wies aber auch etwas beſtimmter als Bonar
Law auf die Möglichkeit ſpäterer Jnterventionen ſei es durch
den Völkerbund oder durch Amerika hin an deſſen mora
liſche Verantwortlichkeit er ausdrücklich appellierte
Wenn die engliſche Politik tatſächlich in den beiden Miniſter
reden ihrer Weisheit letzten Schluß verkündet hat fo ſteht die
Weltmacht Englands heute bereits franzöſiſcher Gewaltpolitik
machtlos gegenüber Den Dingen ihren Lauf laſſen und ſich
trotz klar erkannter europäiſcher und weltpolitiſchar Gefahr bloß
neutral erklären bedeutet die Anſage des eigenen poli
tiſchen Bankrotts Jſt England wirblich heute ſchon ſo
abhängig von Frankreich Das wird man erſt ſchärfer erkennen
können wenn auch die Oppoſition vollzählig zum Worte gekom
men ſein wird Die bisherigen Sprecher der Oppoſition haben
zwar die franzöſiſche Politik noch viel lebhafter als die Miniſter
kritiſiert aber auch noch keine neuen Jntervenkonsvorſchläge ge
macht So ſteht alſo Deutſchland nach wie vor in der Abwehr der
franzöſiſchen Raubpolitik und in der Verhinderung ſeiner euro
päiſchen Vorherrſchaft al le in Damit wird es ſich auch weiter
abfinden müſſen Es wird trotzdem mit Aufbketung aller Kräfte
weiterkämpfen um ſein eigenes Schickſal und um die großen Ziele
der Befriedung Europas und der Welt

Paris 15 Februar Eig Drahtmeldu Der e Aergerper franzöſiſchen öffentlichen Srenung er Rede ar Lav

entladet ſich im Leitartikel des Temps Das Blatt geht davon

aus daß Frankreich im umgekehrten Falle wenn England Repa
rationsſorderungen zu erheben hätte ſie auf die Seite des Ver
bündeten ſtellen würde ohne der feindlichen Propaganda Waffen
in die Hand zu geben Vonar Lamw ſo ſchreibt das Blatt weiter
hin malt die Motive Frankreichs in der Ruhrfreoge in den ſchwär
zeſten Farben und er beruft ſich auf die Erklärungen die ihm
während der Pariſer Konferenz ein außerhalb der Regierung
ſtehender Franzoſe gegeben hat Dieſe Ertlärungen ſind aber ſo
behauptet der Temps ialſch und es klingt wie Jronie zu be
haupten daß Frankreich den engliſchen Vorſchlag deshalb abge
lehnt habe weil es ſich davor fürchtet daß Deutſchland ſich ganz
einer Schulden entledigen und damit wieder ſtark werden würde

Der VPölierbund ſoll entſcheiden

Paris 14 Februar Eigeae Drahtmeldung Im engliſchen
Oberhauſe nahm geſtern nach der Dankeskund gebung für die Thronrede

Lord Grey als erſter Redner das Wort Er tadelte die Ruhrpolitit
Frankreichs die er als übel beraten bezeichnet und die ſeiner Ueber
zeugung nach zu einer Kataſtrophe führen muß Er ſieht keine andere
Löſung für das Reparationsproblem als einen Richterſpruch des
Völkerbundes Lord Curzon der auf die Rede Greys antwortete
ſagte daß jede engliſche Jntervention im deutjch franzöſiſchen Konflikt
gegenwärtig ſcheitern müßte Das Repargationsprobelm entziehe ſich ouch
ſo fuhr er fort dem Wirkurigskreiſe und der Macht des Bölkerbundes
Die engliſchen Libernlen hüben einen Antrag eingesracht dem Völker
bund die Löſting der Reparatinns und Vuhrfrage zu übertragen

Le Troquers Miſſion in London
Sondiernngt her eine Bermittlungsgktion

Paris 15 Februar Eigene Drahtmeſung Die Pariſer poli
ſchen Kreiſe erwarjen mit großer Spannung das Ergesnis der heutigen
Verhandlungen 2e Troquers in London Man dentet an daß die Kohlen
durchfuhrſrage durch die engliſche Zone nur als Vorwand diene um
einen weiteren wichtigen Schritt Frankreichs zu maskieren Jn hieſigen
politiſchen Kreiſen neigt man zu der Annahme daß Le Troquer heauf
trogt iſt in Zondon im Hinblick auf die Möglichkeit einer engliſchen
Jnterventiön zur Herbeiführung einer Entſpannung zwiſchen Frankreich
und Deutſchland zu ſondieren Jn der Pariſer Morgenpreſſe kommt die
Anſicht daß die Ciſenbahnfrage allein zur Klärung der Miniſerreiſe nicht
gusreicht in mancherlei Andentungen zum Arrsvruck

5 39 30 S e k2Die Franzoſenherricha t in EKſſen
Eſſen 15 Februar Eigene Drahtmeldung Diviſionsgeneral

Fonrnier hat dem Oberbürgermeiſter der Stadt Eſſen in einen Schreiben
mitgeteilt daſt er auf Grund der Weigernng der HSotelbeſtizer und Kanf
leute Angehörige der alliierten Armee zu bedienen folgende Maßnahmen
getroffen hube 1 Das Hotel Handelshof wird requiriert 2 Den alli
ierten Militärperſonen wird das Recht eingeränmt ſich in allen dem
Publikum geröffneten Lolalen bedienen zu laſſen Jm Weigerungsfalle
wird das Lokal geräumt Srforderlichenfals wird Gewalt angewandt
3 Den alliierten Militär und Zivilperſonen wird das Rreht eingeräumt
in allen dem Publikum geöffneten Geſchäften zu kaufen was ſie nötig
haben Falls vie Geſchäftsinhaber den Verkauf verweigern werden die
Geſchäfte geſchloſſen Erforderlichenfalls wird Gewalt angewandt Die
Antwort auf das Schreiben des Generals Fournier iſt bereits fertiggeſtellt
und wird im Laufe des Tages dem General zugeſtellt werden Darin
wird deutlich zum Ausdruck gebracht daß die Franzoſen als Cindringlinge
betrachtet werden und daß die Erregung der Bevölkerung über das Ver
halten der Franzoſen berechtigt ſei Eine Verantwortung der Behörden
für die Maßnahmen der Bevölkerung die dieſe zum Selpfſſchutz ſpontan
ergreift könne unmöglich übernommen werden

Aus Anlaß der Verhaftung des Bürgermeiſters Dr Schäfer
treten heute die geſamten ſtädtiſchen Veamten Angeſtellten und
Arbeiter in einen 24ſtündigen Proteſtſtreik ein Aus dem gleichen
Grunde haben die Geſchäfte in Eſſen eine Stunde geſchloſſen Der
Kreislehrerrat hat angeordnet daß der Unterricht in den Volks
ſchulen heute auszuſetzen iſt Die Kinder ſind nach kurzer An
ſprache zu entlaſſen Eine von ſämtlichen Fraktionen der Stadt
verordneten mit Ausnahme der Kommuniſten vorgelegte Ent
ſchließung legt energiſchen Einſpruch gegen die Verhaftung des
Bürgermeiſters ein Es wird die ſofortige Freilaſſung gefordert

Was wir haben tun können, heißt es weiter in der Entſchlie
ßung iſt von uns geſchehen Wir haben uns ſtreng im Rahmen
der von der verantwortlichen Reichsregierung gegebenen Richt
linien gehalten Mit zäher Feſtigkeit und ruhiger
Würde werden wir unſere Pflicht weiter erfüllen
Wir werden nicht Gewalt gegen Gewalt ſetzen ſondern Recht
gegen Gewalt Das Reſtaurant Parkhotel in Eſſen
wurde geſtern von einem franzöſiſchen Wachtkommando geräumt
nachdem dort einem Franzoſen die Bedienung verweigert wurde

Der Direktor des Rheiniſch Weſtfäliſchen Elektrizitätswerkes
Guttmann iſt unter rieſigem Aufgebot von Truppen und Tanks
verhaftet worden Die Arbeiter brachten ihm bei ſeiner Verhaf
tung lehhafte Ovatlonen dar

Abwehr der Arbeiterſchaſt

Efſſen 15 Februar Eigene Drahtmeldung Der Verkehr auf
dem Rhein Herne Kanal iſt von den deutſchen Arbeitern für die Fran
zoſen dadurch unmöglich gemacht worden daß die Deutſchen einen Kahn
im Kanal verſenkt haben Die Franzoſen haben die Zeche Proſper 3
in Volttrop beſetzt weil ihnen die verlangten Kohlen nicht geläefert
wurden Daraufhhin hat die Velegſchaft die Arbeit niedergelegt Dem
Proteſtſtreik haben ſich die Zechen Rheinbaben uns Bereinigte Welheim
angeſchloſſen Seit vorgeſtern abend 5 Uhr iſt die Lichtabzabe an die
Ztadt Vottrop eingeſtellt worden Die Läden ſind infolgedeſſen geſchloſſenr r weſtſäuiſchen e Zulbe ernent daß ihr Wille

unerſchütterlich

der Straße verboten

knüppeln und

Unker franzöſiſcher Kruke
UndArbeiter Studierende treu vereint

Vor uns liegt ein Brief aus Aachen Leider dürfen
wir den Namen des Schreibers nicht nennen um ihn nicht
den Verfolgungen der Franzoſen und Belgier preiszugeben
Dir verbürgen uns aber für die volle Sachlichteit und
Richtigkeit der Darſtellung die Die Schrif leitung

Aachen 12 Februar
Die Sache in Aachen begann mit einem Streit der geſamten

Banken als Antwort auf die Beraubung der Reichsbank und
weier Privatbanken durch die Feinde Man drang z B gewalt

ſam in den Kaſſenraum des Schagafſhauſenſchen Bankvereins ein
unter Bodechung von 25 ſchwer bewaffneten Gendarmen zählte
man eine größere Geldjumme ab legte einen Requiſitionsſchein
auf den Tiſch und ging Als man hiergegen Proteſt erhob wur
den nerichiedene Direktoren und Vankbeamte kurzerhand verhaftet
Daraufhin traten alle Banken in den Streik L van Spankeren
ſtreikte mit und da er im Betriebsrat ſeiner Bank Probſt u Cie
iſt machte er alle Sitzungen mit auch die Beſprechungen müt den
Gewertſchaften Ein Eeneralſtreik wurde beſchloſſen wenn die
gefangenen Vankbeamten nicht freigegeben würden Die Stim
mung war erregt die Fremden wütend daß ſie kein Geld wechſeln
konnten um weiterhin wie ſchon 4 Jahre lang Aachen auszu
kaufen Die Auswerung des neuen Regierungspräſidenten wurde
betkannt auch was uns beſonders nahe ging ſein Vertreter Herr
von Goerſchen mit Familie L war am 268 in der Nähe der Re
gierung Zeuge einer gewaltigen Kundgebung Der Regierungs
präſident ſprach vom Balkon aus noch einige Worte ehe er fort
geſchleppt wurte Es wurden alle Taterlandslieder geſungen
Tauſende waren da ernſt würdig ohne Radau L kam faſt
weinend zurück um 7 Uhr würden die Herren abtransportiert
alle ſollten zum Rahnhof kommen Wir gingen hin und es war
eine herzbewegende Stunde Eine unüberſehbare Menfchenmenge
Tauſende und aber Tauſende e ine Stimmung eine Seele ein
Lied nach dem andern beim niederländiſhen Gebet nicht zweimal
nein vier fünfmal Herr mach uns frei wobei alle ſtill
ſchweigend die Hüte abnahmen Und kein Feind weit und breit
zu ſehen Da brach all das aus unſeren zerriſſenen Herzen
heraus was mir vier Jahre lang an Groill und Haß und Schmerz
in uns hineingefreſſen hatten Du weißt es ſelbſr weil du es ja
mitgemacht hoſt all die langen Jahre über Und wir tobten nicht
ſondern gaben ernſt eierlich das herpor was uns erfüllte Bis
icf in die Nacht hinein zogen ſingende Gruppen durch die Stra

und wir wurden nicht jatt zu lauichen mit zitternden Herzen
nen und Arbeiter gemeinſam Hand in Hand Du weißt

a jelbit wir Aachener hatten immer Wichtigeres zu tun als
Klaſſen und Parteihaß auszutragen

idwie mußte die erregte Stimmung ſich Luft
machen nicht gegen die Bcjonetie der Feinde das wäre ſinnlos
geweſen aber gegen die vaterlandsverräter ichen Sonderbündler
Deders in der Harskampftraße wurden die Scheiben eingeſchlagen
ſein Auto demritert er ſeliſt verprügelt Verdient hat er es
Bolkenius mußte von ſeinem BValton aus die Lieder mitſingen
und feierlich geloben ſich von den Sonderbündlern fernzuhalten
Am Samstag war s unruhig in der Stadt aber doch ſtiller nur
manchmal füaderte es auf wenn man von neuen Ausweiſungen
hörte aber nichts direkt Gravierendes gegen die Truppen Trotz
dem am Sonntag morgen verſchärfter Belagerungszuſtand Und
nun ging die wilde Jagd über Aachen hin es war Kriegl Die
Harskgmpſtraße mit Poſten und Maſchinengewehren abgeſperrt
Panzerautos Kavallerie Infanterie in den Straßen Der Rektor
der Hochſchule verwarnt für nächſte Woche müſſen unſere treuen
Aachener Studenten mit Schließung der Hochſchule zum Teil mit
Ausweifungen rechnen Sämtliche ſtudentiſchen Verbindungen
fuſpendiert die Chargierten meiſt verha,tet jede Anſammlung auf

Und nun ſtelle dir unſere Aachener am
Sonntag am Karlstag vor Sie mußten ja ihren Bummel
haben unſchuldig unüberlegt So ſtrömte wie immer die Men
ſchenmenge in den Vormitiagsſtunden über Hindenburgſtraße und
Graben Hunderte Tauſende Und da hinein plötzlich im Galopp
Kavallerie mit geſchwungenem Säbel auf raſenden Pferden
hinein in die Volksmenge immer hin und her über die Bürger
ſteige weg Ueber Frauen und Kinder alles niedergeritten
Jechzend lagen die Getroffenen am Boden Es war empörend
Und trotzdem ſchloſſen ſich immer wieder die Maſſen zuſammen
und wichen nicht Jch ſah es mit eigenen Augen Erſt als das
Maſchinengewehrfeuer der Panzerautos loshämmerte wich die
Mengel

Ja und ſo ging es die ganze Woche weiter Allmählich er
fuhr man auch wie die Verhafteten behandelt wurden und noch
behandelt werden Unſere Männer kochen wenn Sie daran
denken Hermann Hermann Liſt Dipl Jng Corps Frazc kam
am Montag und berichtete von zwei Korpsbrüdern mit denen
zuſammen er am Samstagabend eine Dame nach Hauſe gebracht
hatte über den Graben Plötzlich raſte wieder Kavallerie heran
fegle ſie gegen eine Hauswand Hände hoch Und dann hauten
ſie mit blanier Waffe in die Leute hinein Schließlich ſchleppte
man die armen Leute zur Rathauswache wo ſie mit Gummi

Kolben bearbeitet wurden daß ihnen das Blut
Schwer gefeſſelt wurden ſie verhört Sie ſagten
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ſo lange ſie gefeſſelt ſeien würden ſie überhaupt keine Ausſage
machen Darauf wurden ihnen die Feſſeln abgenommen Her
manns Leibfuchs war ſo raſend daß er einem belgiſchen Offizier
an die Gurgel ſprang Jm nächſten Augenblick r die
Kolbenſchläge auf ihn nieder bis er bewußtlos blutſiberſtrömt
liegen blieb Zuletzt wurden den zwölf Studenten die Päſſe ab
genommen und ihnen befohlen zu gehen Aber wie Sie mußten
im wahrſten Sinne des Wortes Spießruten laufen und bekamen
noch ſolche Kolbenſchläge daß mehreren die Rippen eingeſchlagen
wurden einem ein Zahn aus ein e uſw Und trotzdemwurden ſie in dieſem ſchwerverletzten Zuſans ſofort ausgewieſen

Eine alte Frau wurde ohne jeden Anlaß auf der Straße von
einem Poſten mit dem Kolben zu Boden geſchlagen ein Herr
der 2 helfen wollte wurde mit einem furchtbaren Schlag nieder
geſtreckt

Jch kann nicht weiterſchreiben die Erregung zittert noch zu
ſehr in mir Nur eins noch Jm Gefängnis wurden die Ver
hafteten zu ſechs in eine winzige Zelle geſperrt einzeln heraus
geholt und ſo lange fürchterlich geſchlagen bis ſie ſagten Das
Keine Belgien hat das große Deutſchland kaputt gemacht Alte
Herren Regierungsräte Zollräte Steuerdirektoren gefeſſelt ohne
Decken ohne Schlafgelegenheit im Gefängnis Dieſe Dinge ſind
keine Gerüchte ſondern Tatſachen Jch kann zu jedem einzelnen
Fall die Namen nennen Geſtern wurde auch ohne jeden Grund
der Chefarzt des Landesbades Generaloberarzt Dr Krebs fort
geſchleppt was wieder die Gemüter furchtbar erregte Was das
Ganze geben wird Wohin wir ſteuern Das eine ſteht feſt
Wir halten aus wie wir vier Jahre ausgehalten haben Mich
ärgert nur eins Jmmer wird von der Not im Ruhrgebiet ge
ſprochen und manches als ſchrecklich dargeſtellt was wir ſeit vier
Jahren Tag für Tag erdulden Darüber war nie im Reiche
Empörung Da iſt man ganz entſetzt daß im Ruhrgebiet die
Milch knapp würde Als ob wir nicht ſchon jahrelang keinen
Tropfen Milch mehr ſehen und die Hunde der belgiſchen Offiziere
die Milch trinken die für unſere Schwerkranken beſtimmt iſt Wer
nimmt denn Teil an dem Geſchick unſeres altbeſetzten Gebietes
wer kümmert ſich denn um den äußerſten Poſten der deutſchen
Weſtmark um uns Aachener Wir tun hier unſere Pflicht für
unſer Deutſchtum ohne große Worte und wollen keinen Dank
dafür aber wir wollen ſehen daß Deutſchland hinter uns ſteht
ſonſt erlahmen unſere Kräfte Sorge Du mit dafür daß man
drüben an uns denkt Und wenn man auch mich ausweiſen wird
ich werde nicht feige ſein ſondern ſtolz für das eintreten was

meine Pflicht iſt meinem Volk und Vaterland gegenüber Wir
halten aus komme was da mag Dein

Wieder ein deuſſcher Eiſenbahner erſchoſſen
Köln 15 Februar Der Lokomotivputzer Franz Eltgen vom Be

triebswerk Jünkerath wurde geſtern beim Ueberſchrriten des Bahnkörpers
zu deſſen beiden Seiten er Eigentum hat in der Nähe des Bahnhofs
Jünlerath von einem franzöſiſchen Poſten ohne erkennbaren Anlaß er
ſchoſſen Jn Weſterhelt iſt geſtern eine Frau von Franzoſen über
fallen und vergewaltigt worden
Das franzöſiſche Außenminiſterium hat geſtern dem deutſchen
Geſchäftsträger in Paris eine Note übermittelt in der die fran
zöſiſche Regierung die Ermordung eines deutſchen Arbeiters am
23 Januar in Kirchend zu rechtfertigen ſucht Die franzöſiſche
Wache habe in Erfüllung ihrer Pflicht gehandelt als ſie auf einen
Ziviliſten der ſich ihr trotz Anrufs genähert habe gefeuert habe
Die angeblichen franzöſiſchen Feſtſtellungen bedeuten tatſächlich
eine freche Jrreführung Einwandfrei wurde feſtgeſtellt daß der
Arbeiter ohne jegliche Veranlaſſung arg worden iſt
Die Franzoſen behaupten daß an der Stelle von der der Nieder
geſchoſſene wegſchafft wurde ein Revolver gefunden worden ſei
und glauben hieraus eine Rechtfertigung für den Wachtpoſten
r zu können Tatſächlich liegt der Verdacht nahe daß der
Revolver von den Franzoſen nur gefunden wurde um die Mord
tat zu verſchleiern

Peſſimismus in Paris
Paris 14 Februar Eigene Drahtmeldung In den Berichten

der franzöſiſchen Zeitungen aus dem Rheinlande und dem Nuhrgebiet iſt
heute nicht viel Vemerkenswertes zu finden Die üblichen Meldungen
über die Abgänge von Kohlenzügen und Verbeſſerung des Eiſenbahn
verkehrs fehlen gänzlich Man ſpricht nicht mehr von einer Ausnutzung
es beſetzten Gebietes ſondern von einer Verriegelung Nach ven groß
ſprecheriſchen Verklündigungen der erſten über die Tätigkeit des Jn
genieurs und die Organiſation des Verkehrs wirkt dies Eingeſtändnis
vollkommener techniſcher Ohnmacht als eine gewaltige Blamage Jn
Parifer politiſchen Kreiſen iſt man bezüglich des Ausgangs der Ruhraktion ſehr peſſimiſtiſch lehnt jedoch nach wie vor jede Vermittinag ab

Eſſen 15 Februar Eig Drahtmeldung Durch Zufall iſt ein
Brief eines franzöſiſchen Offiziers der in Eſſen ſtationiert iſt und
an deſſen Frau gerichtet war in deutſche Hände gefallen Jn dem
Brief heißt es u Der paſſive Widerſtand der im Jnduſtrie

Hein ze ſagte mit Beſtimmiheit zu daß den Angehörigen dieſes Standes

Kein Menſch verkehre mit ihnen keiner würdige ſie auch nur eines
Blickes Dazu käme die Sorge was aus der ganzen Geſchichte
werden ſolle Große Sorgen machten ihm auch die Mannſchaften
Die Zucht lockere ſich aufrühreriſche Reden würden laut
es ereigneten ſich Fälle von Deſertionen Beſonders viele Leute
die zu einer 56tägigen Uebung eiſigezogen ſeien murrten und er
klärten daß kein Gott ſie halten könne daß ſie nach Ablauf der
Tage ſchnellftens wieder nach Frankreich zurügkehren würden

Der ſinfende Frankf
Paris 15 Febtuar Eig Drahtmeldung Wie die Morgen

blätter melden werden die Zinſen für die franzöſiſchen Bonds der
nationalen Verteidigung und der Schatzſcheine vom kommenden
Montag ab wegen der eingetretenen Geldentwertung um 50 Con
times pro Hundert heraufgeſetzt

Paris 14 Februar Der Frank iſt aufs neue gefallen Die
Abendzeitungen melden eine Verteuerung des Zuckers des Mehles

und anderer Lebensmitteſ Der Zuckerpreis iſt um mehr als 60
Frank für 100 Kilogramm geſtiegen eine Hauſſe wie ſie bisher
noch niemals verzeinchet worden iſt

der kgiaſttonphale Streit im Saargebiet
Paris 155 Februar Gig Drahtmeldung Der Gruben

arbeiterſtreik im Saargeblet und in Lothringen dauert an Die
Eiſenbahner und Metallarbeiter bereiten einen Sympathieſtreik
vor Die Folgen des bisherigen Ausſtandes machen ſich im
Kohlenmangel bemerkbar Ende dieſer Woche wird angeblich die
anze Großinduſtrie zum Stillſtand verurteilt ſein Die franzöſche Regierung bereitet den Belagerungszuſtand vor Alle Vor

bereitungen ſind bereits getroffen

Memwel an Litanen

Paris 15 Frbruar Eigene raten Die Botſchafterkonferenz hat das Statut des Meineigebietes grundſätzlich geregelt indem
ſie die Dispoſttionen die ſie früher gegen das Vorgehen der auffſtändiſchen
Litauer feſtgeſtellt häbe beſtätigte Die BVotſchafterkonferenz habe ver
Regierung in Krwuns mitgeteilt daß ſie die Abſicht habe den Hafen
von Memel unter die Souveränität von Litauen zuſtellen unter der Vorausſetzung daß die litauiſche R ſich ver
pflichte gewiſſe Bedingungen zu unterzeichnen die ſich insbeſondere auf
Schiffahriserleichterungen Durchgangsverkehr mit den Nachbarſtaaten
uſw beziehen Wenn vie litauiſche Regierung die verlangten Sicherheiten
gebe werde Petisne Präſident der Jnteralliierten Kommiſſion ſeine Be
fugniſſe niederlegen umd Likauen werde dann de jure anerkannt werden
Die endgültige Entſcheidung werde ſofort getroffen werden nachdem die
Antwort von Kowno auſ die Mitteilungen eingegangen ſei

Die ſteuerfreien Abzüge ab März

Berlin 14 Februar Eig Drahtmeldung Der Steuer
ausſchuß des Reichstages behandelte zunächſt den Entwurf einer
Verordnung zur Aenderung der Beſtimmungen über die ſteuer
freien Beträge Familienabzüge und Werbungskoſten bei der
Einkommenſteuer Der Entwurf ſieht eine Verdreifachung
der bisherigen ſteuerfreien Beträge vom 1 März
1923 ab vor Außerdem ſoll vom Arbeitslohn der auf die letzten
ſechs Wochenarbeitstage des Monats Februar entfällt kein Steuer
abzug vorgenommen werden Der Ausſchuß beſchloß eine Ver
vierfachung der beim Steuerabzug zu berückſichtigen
den Ermäßigung vom 1 März 1623

Abſchluß der Juſtizgusſprache im Reichskag
Jm Reichslage wurden am Mittwoch kleinere Juſtizfragen behandelt

nachdem über die Tätigkeit des Amneſtieausſchuſſes berichtet worden war
Es handelt ſich um die Nachprüfung der Verurteilungen
aus dem mitieldeuitſchen Aufruhr und dem Eiſenbahner
ſtreik Nur drei Fälle ſind noch unerledigt darunter der des Höl der
verſchiedene Anträge an die Gerichte geſtellt hatte Jn der Ausſprache
forderte Abg Dr Lieſſer D PVpt erneut ſchleunigſte Maßnahmen
gegen die ot der Anwälte und der Reichsjuſtizminiſter Dr
geholfen werden ſolle allerdings ſeien allgemeine Pereinbarungen von
Rechtsanwälten wonach ſie ſich gegenſeitig verpflichteten höhere Gebühren
zu nehmen unzuläſſig Jm übrigen ſtellte der Miniſter feſt daß der
deutſche Strafvollzug nicht hinter dem des Auslandes zurückſtehe Was
die Mündelgelder betreffe ſo ſei ihre andere Anlegung dringend notwendig Die ſonſtige Debatte zu dieſem Etat war merſeblich die Ent

ſchließungen über die Amneſtie gingen an den Rechtsausſchuß Jn vor
gerückler Stunde wurde dann noch der Haushalt des Jnnenminiſteriums
in Angriff genommen Hierzu lag ein Erſuchen des Ausſchuſſes vor die
Lernmittelbeihilfen auch auf private Und höhere Schulen auszudehnen
ſowie die Errichtung einer Arzneimittelprüfſtelle in Erwägung zu nehmen
Abg Dr Schreiber Zir kennzeichnete das Jnnenminiſterium als
ein ſolches der Reichseinheit Ein Zentralismus der die Landesregie
rungen für überflüſſig halte ſei allerdings abzulehnen Der Zentrums
mann warnte vor nationalſozialiftiſchen Exzeſſen tadelte die Schulpolitik

ſchen Abteilung zur Kenntnis genommen werde

Gebiete verſicherte erneut der Abwehrkampf dort werde energiſch ſeinDen e Worken des Vorredners über die ſächſiſchen Zuſtände wollte
er ſicht beipflichten Tex Gedanke der Reichseinheit müſſe allen anderen
voran ſtehen Taraufgin wurden die Beratungen abgebrochen und auf
Donnerslag vertagt

2as Bankgeheimnis

Jm Steuerausſchuß des Reichstages wurde von allen Seiten
gefordert daß die VRewertungevörſchriſten über die Erhebung der
Vermkgeneſteuer und Zwangsanleihe der veränderten Lage an
gepaßt werden Die Frage wurde einem en über
wieſen Nach dem Vorſchlage der Regierung ſoll die Auskunftspflicht der Banken beſtehen bleiben dagegen die Einreichung des
Kundenverzeichniſſes wegfallen Der Demokrat Keinath wies auf
die ſchweren wirirkaftlichen Schädigungen durch die Aufhebung
des Vankgeheimniſſes und die daraus entſtandene Kreditnot hin
Der Paragraph wurde nach dem Vorſchlag der Regierung ange
nommen

das Auswärlige Amtl
m Haushaltungsausſchuß beantragten am 14 Februar dieW J die Rate r die kleinen Kreuzer abzuſetzen

Miniſter Geßler wies auf den Widerſinn hin die Rate jetzt ab
ulehnen nachdem der Vau der Schiffe weit vorgeſchritten ſei Der
enokrat Haas begründete die Notwendigkeit der vierten Rate

Bei dem belannten Chaxvinismus der Polen ſei ein beſonderer
Schutz für unſere Seeſtädte und unſeren Verkehr mit Rußland und
Skandinavien nötig Die vierte Rate wurde gegen die Sozia
liſten bewilligt Nach Abſchluß des Marineetats ging man darauf
zum Etat des Auswärtigen Amtes über Der Demokrat Dr
Pachnicke meinte daß die Rede des tſchechiſchen Außenminiſters
Beneſch zurückge wieſen werden müſſe Die Subven
tion für das Auslandsinſtetut in Stuttgart ſei dringend nötig
Er hoffe daß mit dem neuen Miniſter auch ein neuer Geiſt ins
Außenminiſterium eingezogen ſei

Der Außenminiſter von Roſenberg führte aus daß die
Einſchränkungen der Auslandsvertretungen nötig aber ſchmerzlich
ſeien Aktive Vertretungen dürften nicht abgebaut werden
namentlich nicht in den ſtandinaviſchen Ländern Jn Chriſtiania
könne man vielleicht mit einem Geſchäftsträger auskommen Das
Bureau der wirtſchaftlichen Staatsſekretäre könne abgebaut wer
den Es habe ſich als ſchädlich erwieſen die mittlere Beamten
ſchaft die der ruhende Pol ſei übermäßig abzubauen Die
Sympathie für Deutſchland ſei im Wachſen be
griffen Das Auftreten deutſcher Redner im Ausland könne
dieſer Entwicklung nur ſchaden Das Vorurteil des Berichterſtat
ters gegen die zur reden wären ha herangezogenen Außen
eiter teile er nicht Freilich würden ſich bei Häufung ſolcher Bebrberungen Enttäuſchungen nicht vermeiden laſſen und ſchließ

lich werde der Nachwuchs fehlen Der Friedensvertrag mache
große Arbeit der Abbau der Hilfskräfte werde ſchmerzlich emp
funden

Der Demokrat Schücking begründete eine Reſolutivn daß im
Auswärtigen Amt für die politiſche Bearbeitung der Völkerbundsangelegenheiten ein beſonderes Referat geſchaffen werden müſſe

Wie man ſich auch zu dem Problem des baldigen Eintritts Deutſch
land ſtellen wolle es ſei abſolut notwendig daß das geſamte
Material nicht nur innerhalb der ungeheuer überlaſteten juriſti

Dieſe Abteilung
ardeite übrigens vortrefflich wie der ausgezeichnete deutſch
ſchweizeriſche Schiedsgerichtsvertrag bewefſe
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Sachſens und Thüringens und forderte neben einer Ruhr auch eine
gebiet von Tag zu Tag zunehme werde geradezu unerträglich

ver Wöächter
Eine mediziniſche Plauderei von Dr Adolf Startk

Nachdruck verboten

Als Fritz bei Onkel Guſtav eintrat ſaß dieſer auf einem
hohen runden Schemel am Arbeitstiſch und blickte aufmertſa
durch eine ſentrecht ſtehende Röhre aus blankem Meſſing welche
durch ein Syſtem von Rädern höher und tiefer geſtellt werden

m D J

konnte Fritz richtete ſeinen Auftrag aus er ſollte den Onkel
für den Abend zum Eſſen einladen blieb aber dann noch am
Arbeitstiſch ſtehen und warf neugierige und begehrliche Blicke
anf das blanke Jnſtrument Der Onkel bemerkte es und lächelte

Weißt du was ich da habe Fritz
Freilich ein Mitroſkop, lautete die ſelbkſtbewußte Antwort
Möchteſt du einmal durchſehen

Das war es gerade was Fritz ſehnlichſt wünſchte Raſch er
tklomm er den Stuhl und blickte durch die kleine runde mit einem
Glaſe verſchloſſene Oeffnung

Nun was ſfehſt du fragte der Ontel
ESine Straße eine breite Sträße die leuchtet wie flüſſiges

Gold Eine Menge runder Kugeln ſchieben und drängen ſich über
die Straße hin alle nach einer Richtung Das iſt gerade ſo wie
bei uns zu Hauſe wenn die Arbeiter in die Peret gehen

Es iſt auch etwas ähnliches belehrte der Onkel as duſiehſt iſt ein Blutgefäß und die kleinen runden Kügelchen ſind
die fleißigen Arbeiter welche den Sauerſloff den die Lungen ein
geatmet haben Huckepack tragen nach allen Teilen des Körpers
und ſo das Leben und die Geſundheit erhalten

Hu was iſt das für ein großer runder Kerl der e da
durch die Arbeiter drängt, rief Fritz Das iſt ja ein Rieſe
der kann freilich Arbeit leiſten

Das iſt kein Arbeiter ſondernFalſch geraten mein Junge
ein Poliziſt,Et S nen vergaß Fritz weiter ins Mikroſtop zu ſchäuen

Ein iſtEr ſuchte in Geſicht des Oheims nach Zeichen der Heiterkeit
denn er glaubte dieſer mache ſich einen Scherz Aber Onkel Guſtav
blieb ernſt

mein Funge ein Poligiſt Zwar die fleißigenFreilich

Arbei ihren brae t t a iel hie dia e ſollte t t n nu en an F nene t
ihre Arme aus uJetzt mußte Fritz lachen Die runden Dinger haben doch
keine Arme

Abg Sollmann Soz ein Vertreter aus dem beſetztenRheinhilfe

DA

Jn der Ruhe ſieht man ſie auch nicht Aber wenn ſie ihres
Amtes walten dann kommen dieſe Arme zum Vorſchein Die
runde Geſtalt verändert ſich zwei lange dünne Arme ſtrecken ſich

20 Millionen zu viel

Denn kaum ſind die Verbrecher eingedrungen in ſolcher Zahl daß

aus unzlammern den Eindringling und dann was glaubſt du
was dann geſchieht Dann frißt der Poliziſt ſeinen Gefangenen

e auf Das iſt ein ſicheres Verfahren und erſpart Gefängnis
uten

Manchmal aber bekommen die kleinen Poliziſten gar viel zu
tun Das iſt dann der Fall wenn eine ganze Schar von Schäd
lingen eindringt wie dies bei vielen Krankheiten der Fall iſt die
wie du weißt von kleinen Lebeweſen den Vakterien erzeugt wer
den Erinnerſt du dich noch wie du dich voriges Jahr beim
Spielen e und nachher einen ſchwierigen Finger bekamſt
Das kam daher weil an der Nadelſpite ſolche Krankheitskeime
hafteten und durch den Stich ins Blut kamen

Wenn ſo etwas paſſiert dann ſollteſt du unſere bei
der Arbeit ſehen Jch glaube zwar nicht daß ſie Signa an
einen um ihre Koilegen herdeizurufen wie die Poliziſten in
unſeren Straßen aber irgendwie müſſen ſie ſich doch verſtändigen

der nächſte Poliziſt mir ihnen nicht fertig wird ſo ſtrömen ſchon
von allen Seiten Kameraden zu ſeiner Hilfe herbei Sie ſtellen
ſich förmlich in Reih und Glied dicht geſchloſſen und viele Reihen
tief und verwehren den Feinden das weitere Eindringen Geht
es nicht anders dann verſtopfen ſie mit ihren Leibern alle um
liegenden Straßen das heißt alle Aederchen in der Umgebung und
ſperren Die Wege ins Jnnere Aber damit begnügen ſie ſich
nicht erlaſſen die gewöhnlichen Straßen ſie wandern aus
in die Umgebung und beſetzen dieſe um den Feind aus dem Körper
r Weißt du neoch wie ſich an der Stichſtelle ein

jterbläochen bildete das ich dir öffneie Siehſt du das iſt das
Werk unſerer kleinen Poliziſten und wenn du den Eiter im
Mikroſkop betrachtet hätteſt ſo würdeſt du geſehen haben daß er
aus einem dichten Gewühl von Verbrechern und Poliziſten das
heißt von Bakterien und weißen Blutkörperchen beſteht Das iſt
nämlich der wiſſenſchaftliche Name der Körperpolizei

Und nun darfſt du noch einmal ins h ſchuuen Was
ich 5a eingeſpannt habe iſt die durchſichtige winmhaut eines

len eines lebenden Froſches an dem wir den ederen können Du brauchſt alſo kein Mitleid zu haden die Sache
nicht weiter weh and wenn te nen e e rinn dann bejteie nbein urd n W e g

Sö und nun gehe ſiach Hauſe n e Béatet undS ehe wenn du
znmſt exzähle ich dir vielleicht noch etwas anderes aus dem

ptJch komme beſtimmt am Abend

Leben unſeres Körpers welches nicht weniger bunt und lebhaft
iſt wie das in den Straßen und Werkſtätten einer großen Stadt

Jn dem Londoner Stadtteil Bermondſey befindet ſich ſeit über
30 Jahren eine Volksbücherei die ſegensreich und bildungs
fördernd wirkte Zu dieſer geſellte ſich vor zwei Jahren ein
rößeres Buchhandlungsunternehmen The Bermondſey BookShep Hier gibt es einen Vortragsſaal und es werden jeden

Sonntag nachmittag Vorträge von tüchtigen Schriftſtellern und
Gelehrten gehalten die von der Bevölkerung meiſtens aus Eiſen
und Schiffsbauarbeitern beſtehend fleißig beſucht werden Be
kannte Perſönlichkeiten intereſſteren ſich für dies Volksbildungs
inſtitut Am 14 r hat dort Norman Angell geſprochen über
den Gegenſtand Der politiſche Preis für das Brot unſerer Kin
der Der Harausgeber der Daily Rews Hodgſon hatte an dieſem
Sonntagabeerd den Vorſitz

Angell ſagte daß wenn die Politik Englands nicht gründlich
geändert wirp eines Tages 20 Millionen Engländer auswandern
oder verhungern müßten denn das Land könne ſie nicht ernähren
Heute würden die engliſchkn Kohlen in Brot verwandelt wenn
aber einmal die anderen Länder Mißernten hätten oder durch
Vergrößerung ihrer Einwohnerſchaft ihr Brot ſelbſt brauchten
nütze England der Kohlenüberſchuß gar nichts Er ſprach auch
gegen die Grundlagen des Verſailler Vertrages

Bei uns hat die ähnliche Aeußerung Clemenceaus ſtarken
Widerſpruch erfahren r meinte er es ganz anders als
Angell es von England ſagt Clemenceau waren 20 Millionen
von uns zu viel weil wir ſo viel Einwohner mehr als Frankreich
haben und er dieſen Ueberſchuß an Feinden vernichten wollte
Aber im Sinne Klngells haben wir natürlich auch zu viel und bei
uns kann man ähnliche Befürchtungen hegen daß die Welt eines
Tages keine Uebäcſchußgebiete mehr hat und Europa nicht meht
a oder miturnähren kann Ueber das Verhältnis zwiſchen
Frankreich und Deditſchland ſagte er den engliſchen Arbeitern Sie
önnen Zuckerrohr von einem Sklaven erpreſſen indem ſie ihn mit

der Peitſche antreiken aber ſie können mit dieſem Mittel keinen
Arzt zwingen eine Blinddarmoperation auszuführen Wenn wir
heute wach Paris chehen könnte ſagte er weiter würden wireinen ganz anderen i e gis 48 Warum machten

redenwir damals einen ſolchen enn wir keine neuen
moraliſchen Werte i unſere itik zu legen vermögen werden

inder giſies Tages ſigern oder auswa
n gen ivitihon zerſtört wird Und das iſt heute imange ſo geſchieht d weil viele Tebet zu uns gekommen ſind

unter dem Satan ſchlich ſich einorwande, Wohltaten t ſein
und behauptete er welke Gott Mit dieſen Worten ſchloß Angellunb der Abend wurde mit langen Dis weiter ausgeliat

e

4

reich

n
Gebur

e

5 et

ſag
o

Mil
und
in t
käuf

naſie
des

JegesSinn

die
Bege
in er

plan
Grin
der

9

aus
vernt
engli

zinifa
zum
Leben
überſe

h währe
gegen
387 68
den a
burten
Währe
es im

Da

14

J Autäuſcht
und wa
einnahr

Eit
wandte
tendes

O

Kinderj
Stimme

Di
Sie ah
haupt

Sie
bemächtf
rührend
Augen n
tut na

ineKonrad

as le
an Tiefe

it eine
J vor ihm

Et 6
Agen bra
r g

et de
nd ſein

lebte er
Arme um
kam ihren

ippen m
er wie in
mir mit

tte ich
timme

n

e angeſ



V

i
T

e

h

e

e e

Und ſein Mund wartete

Neues vom Tage
Die Kunſt ſich das Leben zu nehmen

Nicht jeder Lebensmöde begnägt ſich damit ſich auf irgendeine der
gebraumichſern Arten das Leben zu nehmen Manche kommen auf
ie abſoncerlichſten Jdeen und die Erfindungsgobe der Delbſtinörver

die ih e lohte geiſtige Leiſtung dozu verwenden irgendeine neue und
effertvolle Todesact ausfindig zu machen iſt faſt unbegrenzt So hat
r einmal ein Franzoſe mit eirer Rakete vom Leven zum Tode gebracht

r fertigie ſich eine Ratele von ungeheuren Ausmnaßen an band ſich
daran feſt zündete die Lunte an und flog nach Wunſch in die Luft Ein
anderer junger Franzoſe in Paris erfand eine noch ſonderbarere Methode
ſich in die Luft zu ſprengen Er ha te gehört daß Schwefel in Verbin
dung mit chlorſaurem Kali einen ſtarken Sprengſeſf erzeugt So füllte
er zwei Oblaten mit einer bedeutenden Menge eines jeden dieſer Seoffe
verſchluckte ſie und legte ſich ins Beit in dem Glauben er werde ex

lodieren ſobald ſich die Oblaten auſgeloſt hätten Er bekam aber nur
eftige Leibſchmerzen die ihn zwangen von ſeinem Sierbebectt wieder

aufzuſtehen und ärztliche Hilfe herbeizuholen Jm Kranlenhauſe wurde
ihm der Magen ausgepumpt und ſein Leben war gereitet

e ein Karnevalsſcherz mutet folgender Vorfall an der uns aus
Offendurg berichtet wird und mit dem ofſenbar die franzöſiſchen Sieger
ihre Landéleute und die Welt üder ihre bisherigen Mißerfolge im be
ſetzten Gebiet hinwegtäuſchen wol en Auf einein Vohnhoſ des nenbeſetzten
Gebietes hatten ſich die Franzoſen die Dienſtkleidung und Dienſt nütze
eines Vahnhoſsvorſtandes ſowie die bekannte grüngeränderte Signal
ſcheibe angeeignet Dann ſtellten ſie einen Zug zuſammen der mit
Poilus beſetzt war Alsdann wurde ein Photograph herbeigebracht und
die Franzoſen mußten aus den Fenſtern mit freugdlichen und lachenden
Geſichtern nach dem Bahnhäuschen ſchauen wo ein Deutſcher in
echter Kleidung und Dienſtmütze ſtand der zum Zeichen der Aofahrt
ſeinen Signalſtab hochhob Auch das Signal dand hoch alſo zur
Abfahrt bereit Daß in der Dienſtkleidung ein Franzoſe und kein
Deutſther ſteckte werden allerdings die Pariſer wenn ſie in ihren
illuſrierten Blättern dieſen neueſten Sieg Frankcreiché verbildricht ſehen
wohl nicht erkennen

Der Pfennig iſt tot Der Reichsrat genehmigte eine Novelle
zum Poſiſcheugeſetz und eine neue Verordnung die die Poſtſcheckordnung
abändert Die Siammelnlage ſoll künflig tauſend Mark betragen Auch
ſoll der Kontvinhaber über ſein Konto künf ig nur in vollen Markbeträgen
verf igen könne

Schlechtes Geſchäft Der Goldwarenhändler Kurt Sommerfeld in
Berlin halte einem 1 jährigen Mädchen das ſich bei einer Frau Gröſer
als Dienktmnüädchen verdingt und dann ſchon nach zwei Tagen ſämtliche
Goldſachen geſtohlen hatte das geſtohlene Gut abgekauft Jn ver Ver
handlung kam die für die Beſtohlene nicht ſehr angenehme Tatſache zur
Sprache daß die geſtohlenen Schmuckſachen die ſie mit drei Millionen
angegeben hatte keine Brillanten ſondern Sinili waren und einen Wert
von etwa 30 000 M hatten Das Gericht hielt den Angeflagten der
Hehlerei für überführt und erkannte gegen ihn auf neun Monaie Ge
ſegenis an deren Stelle eine Geldſtrafe von einer Million Mark treten

oll
D

Franzöſiſche Aufkäufer Die Franzoſen haben Aufkäufer mit vielen
Millionen Mark nach dem Allgäu geſchickt um zu jedem Preis Käſe
und Futter aufzukaufen Die Keinptener Käſe und Vutterbörſe forder
in öſſentlichen Anſchlägen die Bevölkerung des Allgäus auf den Auf
käufern die Tür zu weifſen

Rachahmungewert Ein Beiſpiel das wohl bald von allen Gym
naſien Deutſchkands nachgeahmt ſoerden wird haben die Abiturienten
des größten Gymnaſiums Boyerns des There iengynnaſiumz in W ür chen
gegen Die Abi nrienten haben nämlich für geſtern die Bevölkeräng
Münchens zu einem vaterländiſchen Abens aufgeruſen deſſen Programm
die Abiturienten ſelbſt beſtritten Der Andrang war ungeheuer und die
Begeiſterung tat ſich dadurch kund daß über eine halbe Million Mark
in einer Stunde für die vaterländiſche Notkaſſe beiſammen war

Eine Rieſenfunkenſtelle in Schweden Die ſchwediſche Regierung
lant die Anlage einer 1100 Quadratmeter bedeckenden Sendeſtation bei
jrimeton und einer Empfangsſtation in der Nähe von Kungsbvacka an

der Weſtküſite

Großfeuer in Trieſt Jn der Trieſter Muſtermeſſe brach ein Brand
aus den ein Sturm zu rieſigem Umfange anfachte Die Stände wurden
vernithtet ebenſo das Verwaltungsgebäude die Vergnögungshallen die
engliſche Abteilung und der Ausſtellungsraum der Dieſelmotoren

Annnime der Gebntiszahl in Frankreich Die Geburtszahl in Frank
reich hat ſich während des erſten Halbjahres 1922 wie die Deutſche Medi
ziniſche Wochenſchrif nach der am lichen Statiſtik berichtet im Vergleich
zum gleichen Zeitraum im Vorjahr erheblich vermindert Zahl derLebendgeburten betrug 1922 396 726 gegen 421 180 1921 Der Geburten
überſchuß über die Todesfälle iſt in dieſer Zeit auf 9045 zurückgegangen
während er im erſten Halbjahr 1921 die Zahl von 72 851 betrug g
gegen hat die Zahl der Todesfälle zugenommen und iſt von 348 829 auf
387 681 geſtiegen Es ergibt ſich alſo ein Geburtenüberſchuß der nur
den achten Teil des vorjährigen Hulbiahrrs ausmacht die Zahl der Ge
burten war um 25 000 geringer die Zaßl der Todesfälle um 40 000 größer
Während im erſten Halbjahr 1921 238 185 Ehen geſchloſſen wurden waren
es im ſelben Zeittrnum 1922 nur 193 t94 alſo 15 000 Heiraten weniger
Jn Paris berrug bei einer Cinwohnerzahl von rund drei Millionen derGebur enüberſchuß 1379 gegen 6473 im erſten Halbjahr 1921

Die Komponiermaſchine Wie die Umſchau berichtet hat der
Profeſſor der Bakteriologie am Mount Vincent College Dr
Moritz Stoehr ſoeben das Patent auf eine Kompontermaſchine
erhalten einen Notenſchreiber der nach dem Prinzip der
Sareibmaſchine gebaut den geſpielten Ton unmittel ar auf
zeichnet Der Notenſchreiber wird auf der beweglichen Klaviaturangebracht und ſeine Schreibſtifte ſtehen durch Drühte mit den ein

zelnen Taſten in Verbindung

Die

Beim Anſchlagen der Taſten wer

Das Haus auf dem Berge
Roman von Fritz Gantzer

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
zAufatmend ſtellte er feſt daß er ſich mit dieſer Vermutung ge

täuſcht habe Denn ſie hatte ſich im nächſten Augenblick entfernt
und war in die Mitte des Salons geeilt die ein prächtiger Flügel
einnahm

Einen Augenblick ſrand ſie wie in einer Erſtarrung Dann
wandte ſie Konrad ihr Geſicht zu Er ſah ganz deutlich ein leuch
tendes Glänzen in ihren Augen

O Konrad Eine tiefe wahre Freude etwas wie von einem
Kinderjauchzen über Weihnachitsköſtlichkeiten ſchwang in ihrer
Stimme mit

Dies Wirklich dies Dies koſtbare Jnſtrument
e ah ſein glückliches Nicken Das iſt faſt Das iſt über
aupt iSie vollendete nicht Etwas wie Verworrenheit hatte ſich ihrer

bemächtigt Die ſchlanke Platte ſchen mit der flachen Hand be
rührend umſchritt ſie den Flügel öffnete ihn und heſtete ihre
Augen verkangend auf das Schwarz Weiß der Taſten Jhre Hand
zuckte nach ihnen

Einem plötzlichen Beſinnen nachgebend wandte ſie ihr Geſicht
Konrad 4 der noch immer dort ſtand wo ſie ihn verlaſſen hatte
Das leuchtende Glanzen kehrte in ihre Augen zurück und gewann
an Tiefe Von einem ſtarken Drange getrieben ging ſie zu ihm

Mit einem eiligen haſtenden Schreiten ihrer Füße Nun ſtand ſie
vor ihm Thr Atem flog Er a ſeine Süße ein glaubte ſich
unter den Wirkungen eines Rauſches ſtehend Sein Herz zitterteUnd dann wirklich wirtlichl Er
lebte er ein Wunder Sie legte die Arme ihre warmen Frauen
arme um feinen Nacken zog ſeinen Kopf zu ſich herab nein et
kam ihrem Munde entgegen wie wart es nur und küßte ſeine
ippen mit fraulicher Zärttlichkeit Konrad ich danke Dir hörte

er wie in ſeiner Sinne Und dann noch Du haſtmir mit Deinem Geſchenk eine große Freude gemacht Daran
tte ich nie zu denken gewagt Und ich weiß nicht Jhre
timme zerfloß

Et beachtete es gar nicht Sie hätte überhaupt nichts zu
gen brauchen Kein Wort Kuh ihm alles geweſererdrückenden de

h wie unter e
J

i ihn zum erſte ine

n ſie gegen eine rotierende Pavierrolle gepreßt ſo daß jeder
on ſein eigenes Zeichen hinterläht Es handelt ſich dabe Ihn

lich wie beim Morſealphabet um Striche von verſchiedener Länge
je nach dem Wert der Rote An Stelle der üblichen fünf Noten
linien treten viel zahlrejchere ſo daß jeder einzelne Ton durch die
anz beſtimmte Stelle ſeiner Lage gekennzeichnet iſt Beſonder

Zeichen für vorge zeichnete Kreuze oder B werden dadurch über
flüſſig Auch ein Violin und Voßſchlüſſel kennt Stoehrs Syſtem
nicht Beide Gruppen werden einfach durch einen roten Strich ge
trennt der in Höhe des Grundtones e über das Papier hinzieht
Jeder Ton iſt nach Höhe und Länge durch ſeine Lage auf dem
Blatt charakteriſiert ſeine Stellung in der chromatiſ en Tonle ler
iſt daraus ilar erſichtlich Alle Zeichen die zu ſolchen Kennzeich
nungen bei der ſonſt üblichen Schreibweiſe verwendet werden
müſſen fehlen alio in Stoehrs Syſtem Trohzdem iſt es ſchon nad
kurzer Uebung möoglich die Nolten in der neuen Schrift zu leſen

Turnen Hport und Dpiel
Handbaull

Hall Turn und Svportvertin 1 Klaſſe gegen
Weißenſels Meiſterklaſſe Der T V Frieſen Weißenſels ebenfalls
einer der Beſten ſeiner Klaſſe tritt Senntag nachm 3 Uhr un er
Leitung von Röder K T auf dem Hofe der Reillaſerne der erſt
klaſſigen halliſchen Mannſchaft zum Geſenf gegonühber Die
aus der Schuhmacherſtadt befinden ſich augenblicklich in hoher Form und
tonnien in letzter Zeit gegen gleicharrige Mannſchaften ſehr günſtig ab

Turnverein Frieſen

m

af ſpiel

ſchneiden Vier Spieler aus dieſer Mannſihaft wirkten am v rkgangenen
Sonn ag im Städ Handballſpiel Weißenfels gegen Jeng mit Es wiro
wohl damit am beſten die Särke dieſer Elfcharntteriſtiert Dagegen hat
Halle erſt im letzien Spiele gegen die Meiſter Mannſchaft des Männer
Turnvereins Va er Jahn Zeis dem zurzeit ſpielſtärkſten Verein im
Kreiſe XIII der D T bewieſen daß t ſie zu ſpielen perſtenht Der
Hall Turn und Sporiverein mußte hier bei vöhig offenen Spiel eine
unverdiente Riederlage von 1 2 hinnehmen Vorher jpielt die Schüler

m

h

u Veils ſie an ſich zu reiben und Ken zu

in henen

Mannſchaft des K T V gegen die glei
er

Eintchiän ung der Pelblüter Ausfuhr
Der Verkaäunfsausſchuß der Oberſten Rennbehörde hat bisher

Standpunkt vertreten daß bei der Unſicherheit der Verhältniſſe
Pferde ausgenommen Se ulen in das Ausland verkauſt
wenn durch ſolche Valutaverkäufe die Beſitzer in die Lage verſetz
ihren ſibrigen Veſtand unterhalten zu können Nachdem apert
durch die Regelung der Toraliſatorſteuer für Preußen den
ausreichende Mittel ſichergeſteilt um den Reniſälen wieder eine
einigermaßen lohnende Ausnutzung der Rennpferde zu bieten müſſen
Ausfuhranträge nach weſentlich anderen Geſichtspuntien beurieilt wereen

e des H T u Sp B
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werden durflen
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Der Verkaufsausſchuß hat daher beſchloſſen den Ausverkauf des vorhan
denen Beſtandes möglichſt einzuſchränken d h die Ausfuhr brauſch
barer Renn pferde bis auf weieres nicht mehr zu geſtatten Dieſe Maßnahme muß man mit Freuden begrüßen da da
mit allerdings erſt nachdem uhſer Pferdebeſtand ganz gründlich ver
ringert worden iſt der wei eren Ausplünverung durch ausländiſche
Pferdeſchieber ein Damm gezogen worden iſt

4Winteripor
C Thunberg Finnland Eisſchnellauf Weltiüciſter Die am

abend mit den beiden recken über 500 und 5000 Meter begonnenen
Kämpfe um die Weltmeiſterſchaft im Eisſchnellaufen wurden am Senn
iag mit den noch ausſtehenden Läufen über 1500 und 10 000 Meter be
endet Als Sieger im Geſamtergebnis ging der Finne C Thunberg mit
11 Punkten hervor Der vorjährige Weltmeiſter Harald Strön Rorwegen
würde mit 13 Punkten Zweiter vor dem Ruſſen Melnikoff mit 14 dem
Norweger Roals Larſen mit 17 und deſſen Landsmann Ole Olſen mit
24 Punk en Der 1500 PMeer Lauf endete mit dem glatten Siege von
Roald Larſen in 2 24,9 vor C Thunberg in 2 26,3 H S röm in
2 27,3 Skutnabb in 2 26 und Ole Olſen in 2 29,5 Ueber 10 000 Mtr
war Harald Ström in ſeinem richtigen Element Er ſiegte zum Schluß
leicht in 17 58,4 vor Ole Olſen 17 59,9 Melnikoff 18 09 Roald Larſen
18 14,4 und Jpolitoff 18 19,3 Trotzyem C Thunberg hier vollſtändig
abgefallen war konnte ihm der Sieg im Geſamtergebnis nicht mehr ent
riſſen werden Jnsgeſamt nahmen 18 Teilnehmer aus Rußland und
den nordiſchen Staaten an der Weltmeiſterſchaft teil

Der Landeeéverbund Sorhſen der 1920 zwiſchen dem Bund Deutſcher

J 4
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Radfabrer und dem Säch tſchen Radfahrer Bund gegründet wurde iſt
aufgelöſt worden

Einladung Verliver Fußballer nach Südſſawien Der Verband
Brandenburgkiſcher Ballſpielvereine hat eine Einladung zu zwei Weti
pielen in Agram Südſlawien erhalten die Anfang Juni ſtailfindenWien

Fußball Vorrunde ſür die Olnmpiſchen Spiele Auf Vorſchlag Schwe
dens fand eine Beſprechung niit den Vertretern von Dänemark Finnland
und Norwegen ſtatt in der vereinbart wurde in Zukunft eine Aenderung
der Fußballrunden bei den Olympiſchen Spielen in der Weiſe zu bean
tragen daß die teilnehmenden Rationen näch geogräphiſchen Rückſichten
in vier Gruppen eingeteilt werden ſollen deren Sieger allein an den
Olympiſchen Spielen teiizunehmen dätien Die ſtändig wachſende Zahl
der Teilnehmer an den Fußballſpielen läßt dieſen Ausweg in der Tat
als beachlenswert erſcheinen

Zur Kraftwagen Ausſtellung in Genf die am 16 März eröffnet wird
und die die Gruppen Perſonenwagen Nutzfahrzeuge FlugzeugmotorenMolorräder und Zubehörleile un faßt haben ſich Firmen aus Amerika
England Jtalien Dentſchland Frankreich Belgien der Schweiz und
Spanien angemeldet Beſonders ſtark vertreien ſind amerikaniſche und
franzöſiſche Erzeugniſſe Die Maybach Motoren Geſellſchaft nimmt allein
die deurſchen Jntereſſen wahr

S S eeefWfauz 5à
Empfinden daß er ſie in der warmen Aeußerung ihrer Dankbar
keit nicht mit dem Ausbruch heißer Sinnlichkeit gleichſam räuberiſch
überfallen dürfe wie ein Wegelagerer der auf Beute lauert

Taumelnd einem Trunklenen gleichend trat er zwei Schritte
von ihr fort Flüchtete ſich in die weiche Weite eines Seſſels der
abſeits ſtand ſchon faſt in Dunkelheit gehüllt Und wies auf das
Jnſtrument Probiere bitte Marianne, ſagte er mit merkwür
dig rauher Stimme Jch meine er räuſperte ſich und zwang
ſeine Erregung hinweg Jch meine Du mußt doch ſehen ab der
n gut iſt Und Du würdeſt mir außerdem eine Freude
machen

Sie ſtand noch dort wo ſie ihn geküßt hatte Wie in verlegener
Scheu Jn Scham faſt Jhre Hände zerrien nervös an den Falten
ihres Kleides Sie verſtand ſein Weſen nicht Sie hatte das Emp
finden daß er vor ihr geflohen ſei

Ein Einwand wollte über ihre Lippen Aber die Sehnſucht
nach dem Klange des Jnſtruments hielt ihn zurück

Ohne eine Entgegnung nahm t vor dem Flügel Plav
Zögerte noch einen Augenblick und ſchlug dann leiſe den erſten
Akkord an

Er war wie ein Zauderer Ließ die Umwelt verſinken und
hob ihre Seele in das Licht einer andern Welt

Schimmernden Perlenſchnüren gleich reihten ſich Töne an
einander ein Motiv ſuchend von Dur in Moll gleitend und von
ihm wieder zu dem Ausgang zurücktehrend Eewiſſeres kam zur
CEeltung das die Fügung an ſich riß Nun war es ganz kear
Vis zur Kadenz Sie gelang nicht Die Spielerin formwe zurück
Das Motiv kehrte wieder Es ſchritt in einer lebhafteren Takt
art eigenwilliger dein Ziele zu Nun ein fragendes Jögern
Ein paar Paſſagen ſchwirrten wie eine Kette greller Funken auf
Wie ein Gemiſch von Jauchzen und Klagen ſchien es Und dann
erzwang Marianne die Kadenz Er berührte wie eine Er
löſung

Konrad glaubte ein Seufzen zu vernehmen das vom Flügel
her an ſein Ohr drang

Ein Erſchauern ſchüttelte ihn
Marianne fragte er in die Dunkelheit hinein die nun

ſchon wie etwas Weiches Samtnes den Raum erfüllde
Ja fragte ſie zurück während der letzte Akkord ſeinen

tag verhauchte
Spiele etwas Frohes, bat er Du haſt meiſterhaft

pielt aber das Herz tat mir weh Es war alles wie eine groö

glite a erte und nahm die Hände von den Taſten Sie

t ne und
reu ihren Schod wo inein ander verkramoften
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Aus der Heimat
Follzelunde um 12 Uhr

Teilweiſe Aufhebung des Tanzverbots
Deſſau 14 Februar Das Staatsminiſterium hat in Berück

ſichtigung vpielfacher Wünſche mit Wirkung vom 15 Februar ab
die Polizeiſtunde auf 12 Uhr abends feſtgeſetzt und verordnet daß
Tanzluſtbarkelten am erſten und dritten Sonntage im Monat er

ſind Ferner hat das Staatsminiſterium beſtimmt daß die
Polizeiſtunde auch auf Klubhäuſer Kaſinos und ſonſtige Gefell
ſchaftsräume ſowie auf geſchloſſene Geſellſchaften in Gaſt und
Schankwirtſchaften Anwendung findet

Deutſche Kinder nach Deulſch Böhmen

Dresden 14 Februar Die Deutſchen in der Tſchecho Slowakei
haben ein gzroßzügiges Hilfswerk zugunſten der unterernährten
und erholungsbe ürftigen ſächſiſchen Kinder eingeleitet die wochen
lang Gäſte deutſcher Familien in Vöhmen ſein ſollen Allein in
Wablonz jollen 3900 Kinder Aufnahme finden und jedem Kinde
ſollen zur Veſchaffung von Sachen 30 40 Kronen gewährt wer

laub

den Dies würde eine Stiflung von 12 Millionen Mark be z
deunten Die Auswahl der Kinder iſt im Gange Jhre Ausreiſe
erfolgt norgusſichtlich am 20 Februar

Löbejün jſe auf einen Polizeibeamte n
Vergangenen Sonntag abend wurde auf dem Wege von Gottgau

ach Löbejün zweimat auf den Polizekanfſiſten Schütze ſcheinbar
mit einer cuerwaf ar Der Tätet konnte in
Ver Uniit nett t alio en

Löhejün Gefangenenbefreiung Der Arbeiter und
frühere S adtverordnet Sch wurde von der Strafkammer in Halle
wegen Gefangenenbefreiung im Monat Juli zu 5 Monaten Ge
füngnis vrrurteilt

Der Kohlenmangel in den Schulen
in Eisleben jeht fühlbar Am Donnerstag wird

aus dieſem Grunde mit den Schutileitern über die
Juſammeniegung der ſrärtiſchen Schulen bis zu den

rien beraten
Blantenburg Was

Durch den Anſchluß der S
0

d

Oftoerfo

alte Maſchinen wert ſind
adt an die Ueberlandzentrale iſt der

fort beſtand des ſtädtiſchen Lichtwerks hinfällig geworden Für
vie Dampfmaſchine und die Keſſel des Elektrizitätswerkes ob zer
ſtückelt oder unzerſtückelt ſind der Stadt jetzt vierzig Millionen
Mark angeboten

Jeßznitz Luſtmord 7 Unter Umſtänden die auf ein
ſcheußliches Verbrechen ſchließen laſſen iſt der Leichnam einer
jüngeren Frauensperſon aus dem auf den Bergeſchen Wiefen
ſtehenden Muldehochwaſſer gezogen worden Man ſchätzt die Tote
auf 20 bis 25 Jahre Jhr Kopf weiſt zwei anſcheinend von
Wieſſerſtichen herrührende Schädelwunden auf Die bisherigen
Ermittelungen ergaben daß das junge Mädchen ſich am Tage zu
vor in dem hiekgen Hervergslorale aufgehalten und dort mit
einigen fremden jungen Männern gezecht hat Man vermutet
einen Luſtmord

Erfurt Ringlein Ringlein du ſollſt wandern Ein Pforzheimer Fabrikant hatte an einen Ge
ſchäftsſreund einen Amertaner einen Wertbrief nach Koburg ge
fändt der einen Prilluntring 12 Karat ſchwer und einen lojen
Brillanien I45 Karat ſchwer im heutigen Werte von insgeſamt
annähernd 15 Millionen enthielt Der Brief erreichte aber ſeinen
rechtmäßigen Empfänger nicht ſondern wurde durch ein Verſehen
des Poſtbramten einem Monteur ähnlichen Namens Edwin John
ausgehändigt Dieſer benutzte die günſtige Gelegenheit um ein
gutes Geſchäft zu machen und verraufte den Ring an den Juwelier
Körner für do 000 Mark der ihn am nächſten Tage an den Uhr
macher Maſſaſles für 1600 000 Mark weiterperkaufte Letzterer
übergab den Ring an den Zahntechnirer Neumann in Erfurt
kommiſſionsweiſe zum Vertauf der ihn ſofort an einen Eiſenacher
Juwelier für 2660 900 Mark veräußerte einen für die Verkaufs
zeit faſt angemeſſenen Pre s Der ganze Verkauf ſpielte ſich inner
halb weniger Tage ab Jn Eiſenach lonnte der Ring wieder be
ſchlagnähmnt werden Für die Käufer des Ringes wird es mög
licherweiſe ein unangenehmes Nachſpiel geben da ſie einmal der
Hehlerei verdächtig ſind und zum andern die Verkäufe nicht ein
geiragen und ſomit die Steuer hinterzogen haben

Dresden Deutſche Leinen und Wäſcheſchau
Der Verband Deutſcher Wäſchegeſchäfte und Wäſcheherſteller ver
anſtaltet anläßlich ſeiner Reichstagung in Dresden unmittelbar
vor der Leipz v Leinen und Wäſcheſchau diea mm n r ojigner e 3 2 eut che
unter BVeteiligung einer großen Anzahl namhafteſtet Firmen des
Leinen und Bauwollwarenfaches der Wäſchekonfektion der Näh
maſchinen und Garninduſtrie am 1 und 2 März im Hauſe der

Oſtraallee ſtattfindetKaufmannſchaft Dresden

Güte ſo ſchlecht zu lohnen jcherne Sch kann heute nichts Frohes
mehr ſpielen Morgen vielleicht morgen beſtimmt wenn die
Sonne ſcheint Das Dunkel macht ſchwermütig

und erhob ſichIch will Dich nicht quälen, ſagte er nur
ſchwerfällig

As er die Tür zum Eßzimmer öffnete quoll ihm eine Lichi
flut entgegen die blendete und die Augen für eine kurze Zeit
ſpanne ſdließen ließ

Bavett hatte die Lampe angezündet und den Tiſch gedeckt

VII
Der Spätſommer dachte gemach an das Abſchiednehmen und

kargte mit den Beweifen ſeiner Gunſt wie einer der mit vollen
Hünden gab und nun vor nahezu geleerten Käſten ſteht Sein
Lächeln wurde ſpärlicher Mitunter war es ſchon griesgrämig
oder mütete verzerrt an An beſonders kritiſchen Tagen weinte
er hundertkauſend Tränen und mehr und weil er kein Sacktuch
rein eigen nannte trorften ſeine Tränen auf die Erde Die
Leute ſagten proſaiſg Es regnet Sie waren überhaupt pro
ſalſch dieſe Leute Sie konnten vor allem ſo vroſaiſch ſchimpfen
daß es mitunter ſchon ſo kalt ſei wie im Rovember daß die e
bereits wieder ſehr kurz wären daß es überhaupt ein hundsmi
rabler Sommer gewefen ſei Und ſie bofften daß der Her
n werden und die Sünden ſeines Vetters vergeſſen laſſen
möchte

Der Vetter Spätfommer nannte die Leute undankbare Nör
e z nd den Rücken kehren müſſe Und da en
wich er über Nacht unter einem ſtarken wie zorniSchelten klans in die Weite Und räumte en Herbſt das et

Es war kein ehrlicher Geſell ſondern einer der zu täuſchen
verſuchte Er prahlte mit Wärme und Farben Aber es fehlte
ihm an der Tiefe der Empfindung die Giut war ſchen mit A
vermiſcht und ſeine Farben kamen aus Totendammern

Eins verſtand der Herbſt wie keiner ſonſt Darauf hatte etſeinen Meiſterbrief er konnte Sehnſucht ten klblaßblauen Gewande des Himmels in des er Ute aus
ſie iſnmet dann wie ein unerſchörfli inendes Fließen wenner es mit weißen ſchnell ſeiider W ntürhern

r es z Brige ten ſie di vund das Silbergrau en e duLuft Ueberall hielt er dieſe Se u a er ſie ſo gu
wie umſonſt gab nur die Auslieferun en Som
als Entgelt ſorderte lieben ſich n dasvollſchütten daß es ſo ſchwer Sie

war ſo z ſo wunder
UAtem ſo t ud des Uneit ren es

waden i



m
Theater

in Halle
9

Freitag abends 7
Wilhelm Teil

Sonnavend nachm
3 Marla Stuart

Sonnabend abend
Der Wildschütz

Thalia Theater
Sonnteg abends
Die rei Zwillinge

Auwwörgelheaen

Leipzig
Neues Iheater

Freitag 16 Februar
79 Die Berglee

Sonnabend 17 Febr
7 Undine

Altes iheater
Freitag 16 Februar

7 Die
versunkene Glocke
Sonnebend 17 Febr
7 Hans Sonnen
stössers lIöllenlahrt

Reues
Operefien Theater

7 Das Strumpfband
der Herzogin

Sonvabend 17 FebrJ 7 Ein Walzertraum

t Magdeburg 4
StadiTheater

Freiteg 16 Februar
79 Figaros Hochzeit

17 Febr
König Kkichard III

Sonnabend
7

Wilhelm Theater
Freitag 16 Februar

7 Der kühne

Sonnsbend 17 Febr
7 Künstlerischer

Tanzabend

Dessau
Friedrich Theater
Freitag 16 Februar
759 Michael Kramer

Sonnabend 17 Febr
7 Anatol

riurt
Stadt Theater

Freitag 16 Februar
7 Madame Pompadour

Sonnabend 10 Febr
49 Schneewiitchen

79 Arda

Weimar
Deuisches

Nalfionali lheater 1
Freitag 16 Februar

7 Der Positillon von
Lonjumeau

Sonnabend 17 Febr
7 Woyrzeck

Leonce und Lena

Gut dauerhaftes Gum J
miband jur Strumpfbänder
k man bei H Schnee Nachf
Gr Steinſir 84

Erfinder
Aufklärung über
Paiteni und 2Gebrauchsmuster

durch uns Broschüre
umsonst
Allgemeine

e bei Helnrich Hothan

I T 7 Achrſſnhinge

Jnfolge der von Tag zu Tag größer werdenden Schwierig
keiten in der Verpflegung und Betreuung der hier ankommenden
Flüchtlinge ſieht ch der unterzeichnete Ausſchuß veranlaßt
Notruf an die Einwohner Halles zu richten mit der Bite uns
getragene abgelegte Wäſche Kleidungsſtücke und Schuhe zur Ver

l

Freitag 16 Februar 4

Schwimmer

Kaufe laufend und zahle für

a c

Diensteg 20 Febr T Uhr Loge Paradepl

Schachtebech Cuartett

Mitw Frau Schaghtebeck Klav Streich
quart v Brahms moll Volkmann moll
Forellenquint von Schubert Feurichflügel

Silberwaren

fügung zu ſtellen

und auf Wunſch auch abgeholt

C

r t e 9 M 15 n

Trotzdem zahlen wir hohe Preiſe für

Haushalt Lumpen Knochen
Papier Bücher Feitungen

Eiſen uſw
in kleinen und großen Mengen

Uebernehmen ganze Abbrüche zu toulanteſt Bedingungen

Paul TheuriG Seuring
Fohpro rer e m bNur Trift ſtraße 24
Große Brunnenſtraße 61
Auguſtaſtraße 17 HofBreite Straße 34
Liebenauerſtraße 165 Ecke Wolfſtr
Telephon 5659 Telephon 4363

GMuerfurt RoßplatzFilialen in Ammemnderf Hauptſtraße
Bernberc Breite StrNerſebzvg Nulandtſtraße

Gold
Plan Bruch UhrenKeiten n Briiianten

auft

Emil Poenitsch e atte 13Ecke J glamistr

Spenden dieſer Art werden bei Herrn Karl Reuter
Landwehrſtraße 19 Fernruf 1809 und 1906 entgegengenommen

Fürſorgeausſchuß der Ruhrhilfe

mm

einen

c W rrotne
Diplom Optiker

Halle aGr Stelnstr 16
Gegr 1816 Fernr 2916

202090000000000

Sport Arte
tu38 o Tennis

Hobkey Spisle

Huderer Turnor

hadfahrer
ſowie jür

Lejchtatnletik und
Iouristik
empfiehlt 450

in großer Auswahl ſehr
preiswert

Schuee Nacht
R F Ebermann

Hollea Gr Steinſtr 84

gite Flügeln Tafelßlaviere 200 000

für Plunos IIfür Flögel S bis 2080000
je nach Güte und Beſchaffenheit auch von außerhalb

funke Haptehnn Zerlnenn in I

Aue
Woche
Kaufmänn Privetschulen
Wilh Bacer Geiststr 41

Dittenberger
tIändelstrasse b

irkiſen vwiig
aus Freitag fräh eintreffendem Waggon

Heringe u 180
1300Scelachs ohne Kop

Nur Gr Ulrichſtr 58 S

cdemleschule ür Hamen

Dr S Gäriner Muhlweg 29

fremde Sprachen
Kautmänn Privatschulen
V ilhHandelsgesellschaft

Leipzig 131
Windmühi enstr 5

Ganze Hamen od Fornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
ujw weben trote Schrift auf
wetßem Bande H Schnee
Nacht Gr Steinſtr 84

j iat die führende eqd
zeltachriftSbddeufach
land und eamichesOrgen vuieler ſeqd u
Hundesgüchter Der
einiqungen des in u
Hualendes Probe
nummern sind gegen

Seibatn offener an
h hbeatehen durch
Deririedbeobiteiung in

DMinoen Donau
J n

mm ßö vme Verlag und Z
el Auguſt Kinsky jür den

Petermänner u Knurrhahn Vier

1274 e e
Nordsee

Gesangs Vntor ſeh

Fr Baumgarten Voreitzsch
12 1 Wilhelmstr 53 pt

Baer Geisltstr 41

un
Sie

Schreibmaschine
Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
II Dittenberger

Händelstrasse6

Stenographie
Kaufmänn Privatschulen
Wilh Baer Geiststr 41
t Dittenberger

tiändelstrasse 6

Wwe

Angesehene

AIBahen I Peerpne

du

tn und Husland
sucht Kauf Beſeiliqunq oder inferessengemeinschoft einer

Cdemivchen fabrit wönchot Scwerchemitallen

Kapital bis 100 Millionen
Näh unt J S 5841 an Rud Mosse Berlin s W 19

z d

m b H Halle Saale
volkswirtſchaftlichen Teil Dr jur

Auten brrdharn
I d n Nee e ehe Anſnnnmſmnn Nu

in Berlin mit ausgedehnter Verkaufsorganisofion im

Nähe Berlin bevorzugl

Chefredakteur Eugen Brnhmann in Halle

Walther Wexrner Bolkawirt RDWV für die Sportzeuung

J wlnn Be fü ine tn

n J
wette e 39 4 v

t S
66

d 9
99n xa See 53 r

3 e v warw 5 5t J o
W

r mmmVerantworniche Redalteure Far Leitartikel Polnt und Kommuneipo ten

Mueſchner Für den Anzaigantall vasanimartlich a Curt

S n un Am Meteinen
Ausnabhmsweilse schon

ab heute Donnerstag
Ein otter

7 vder dtoceie en deutschen tiimineustrie
Das gigantischeda Bendiüe du feneiune

n n Von

7 M dem berühmten tTrauerspiel von 7 Aktg e7 M en e

S

J e
e c

Di e Gestaltung des Helden
dieses Werkes verköpert

engen i klöpfer

dessen strehlende Frische dessen herrlicher
Charakter und bezwingendes Heussere dieser

Gestalt Adel und Haltung geden
Die Gestaltung der Heldin

dieses Werkes verkörpert

Eva May
Sie drängt sich nicht in den Vordergrund so
bekundend daß glänzende Wirkungen am besten
durch Naturlichkeit erreicht werdenHier ist ein über alles Lob erhabenes
Ganzes geschaffen das im In wie sowohl
im gesamten Ausland das aällergröhßte

Aufsehen erregt
Hierzu

Der grosse Bühnenteil
Ab morgen Freitag Wieder Auftreten von

ans Süssenguth
in der entzlckenden Tragikomödie

von Emmerich RohaczSchäterstünachen
mit

S lissy Römer und Direktor Willi Sehur
S II Der rascheren Abkertigung halber 1
e 2 Kassen in BetriehbKnie Wochentags 4 Uhr Anfang Sonvtegs s Vor

Verstärktes

r Mnehen

Ab morgen Freitag
Der gewaltige Weitstadt

Sitten Gross um

Pahaett mine

ren e
i S S Xa c

er

e3 n le V

S
24

e

e

Aufsehen erregendes Sitten
Gemälde aus dunklen Merten

Im I fterpunxt der steht

7

e eS t ut
n

bung Cioye v

i

Paul Heidemann
in seinem tollen Lustsplelschlager

tlierzu e66 a S
eden Cowdoys lowbefs e

n

4

h J Der verheiratete unggeselel
n c Anfang Voceneneg s Uhr Anfang Sonntag s 3 Uhr

reren Santmann für den
in Halle Saal 0

r
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